
Bezugspre6 1 DM

NUNTIUS

F

9WSTAMMMATIZOS

_'

U

5L

P_ _¬Q“

__

I

__ I
IIl

I

ı _.

. ı_lı-UNIII;IIIilrllır

 

wii___!__\¬w

å___TA_p7____\(_\_____`_\J__`__\__\_|_\|\'ir
„___'f_àlwq_W

1___“åJ%WUMU

__"

“wwßß

„Ä

J



Seite

2

der

Deu

t%ltizo

C Martin Hott,in€er

fweg q

7 a 30 Metzingen

'etarder

Jo Zhen

A fre d

Jochen

Buchmann

Hot tinger
g—.ej e

Wehrstein

Luchs MartinWannenuetsch

kann ezngchiekea. Veröffentlicht
leg Geigte der Pfaj?indertumr

Ai eh % wieder: uricht.

Li t Genehmieun€ gesta t te t'

72

inhaltsanqabe

i%'ctsignale

Sammer f ehrt an und

V:rts11E

Denke

lands

.W

t nger
tin r

tein
ınuatach

fuefl

Verdffent;.c?c
Pfadfinder„umfi _ _

ix...

flp

Inhaltaangabfi
vu! -4

Sıitı

2

3

Le

C
J

†mprE=suM

.›--1 =›¬~›¬~-'__'* __

Pf P*"tlagEr -

Nutsignala

E/7 -Qmmgffahrt UÜÜ Ur μ

ıuüefsee

_ ___ _ -._ -ı--H
"- 'lıı_ _- ıı

-.-

3 -5 :¬fF* “' *C* šífifzJ
Q

* 1:112 EE K *Z-" ---I'

f' afixe

ıvgšsšattet' P

?vMa§üfi

_` t :ar _ ' ':12†Z
.flvfzz _ .

-ıı
,_|_ 4-

.-._ _ _ E-J__ - 4. ._ _



t 932

Die etppen der si 2h az

Zinggtea un geceingum zua

Trach za Ia•fen. Auf dea Hohen Trach anse ko=ea

iann sofart besoanen Holz suehea.

3et der Xr.kelheit •mràe dana

Feuer eazzündet, àas 32 eh gespensti

ie: Rut'.e Tiederspiegelte. 81 Ide

beendetea den Abead.

Xorgen-wurden 6.30 Uhr geweekt.

s:h'.adtnnken zaohtea uns àen

les hochzuziehen. So 10 Z'hz•

Ti:• schwe%3gebgàez an unsez•ez

als sonët,

ra3te:z. Die folgen±e.z

Gelénàee?iezen und kleztera

Abeads es Ârger

aus Ier Art geschlagenen
deg Albvereins und der Witzlinger

ile zeintea zan mü3te une re

Leuehtkugel:r
A2 le-.z:en ana der

er war voa ungerer Arbelz
Gegen sputer Stur,àe vrarde

ais {ungpfad%nder aufgenor.en.
za ttea aez• liachz u:-.s àz•ei

der

(CR) Obàr?aLlen. "e jeàoch
gee:ellt einem

lau.'eage1a2sen. Auf den aackweë
die i hre neiafranz•en,

r.otsiFna1e

Peuersigr,al e :

Peuer %uBergt
aufee?lhgst, 'tereite ei.

co vor, ep federzozt sofort

v.•erien karm. eut òi€ree Pe•

entwicklung heben, auch a •s

Entferntmg zu geyen

2. Eg fil fertig

eein, ob die Sony,e

oh recnet.
Scbald en i.-,t,

schr,eYI Y:och a'-lr-eëern..

eE ?eaer

bel E.eE•-erc

geeirnet.
?aIL irei Leuchtfeuer

bester, raz

hi2t die andez•ez

YëR1iehkeit r.z. . e

zroeken bleiben,

Et..en.

v Fotaiggıla

E'n sı...h 1,: peu” «ma äußern ıırımnsflfvll ° "*
_' _: 1 F.,-.r. aufglrμlägqti ı'¬r-il L..ıfl'f'ı.U P'

un 3 “T n i ab f + =ofor* flflf"“r éa E" F Tacfi anseiülfe Fo vo ' .. =¬e w -G '
SHIH01 “Er ev Rar“ T ,T Lp4 4.1

ııııııq I-¬¬"' 1 _ .ı› '

,_, ` 1-« Q _' _..
†¦I'r"' E¦'.4L-- Ü

h'5e3°enfi` i¬ d ëfitwicklufly haben. Ri' “UC '
e 'E _,1___* zu qp1~'ıE._ıı-1 ¬r:ı1~

1'!! 2"
Uhr šfifie fi„, Bein, egal OD die C nfe vn μ_¬t ¬

na aiı- ııı- ıı E -¬

13 1 «¬ ~~ - *L 3 d
ınse:e: m+„p11 Pr*

-H-.I 'I _ '__ _ -- ¬ıI\'Ü" 'ır

Kı*„ “~' ~ __ H- __ '
,_

_.

Fııl±genıer _§= ,¬ ,sic __
=ı`ÜEq::-"'.¦_¬:r Q" 'lp ...L - _“

1** :ı:_+ 1

- - fr-I~¶!ı;_1¬1"""

- ı
1' *_ r † r 1 ¦

Arge: .ıııt „__ `.¬g-a.„_ ıeıe* : _ ac.. -zı __ _“ ""
Saıf “tr 2 -- :r nesufidzrfl f°El?P9t L3' _ _
ier fi*¶ l-159 Pal- reı laμchtíøugr in.ÜT
e'un¬e*e an heaten 1äEt.maB Eiflflfi 4
rflh1o:*P^t. h.lt âie anderen beiâe- *
w z¶__¬5er rn n Nüg1icHYa*t c ' ür
Ar eı :air ruczen blflıßf
wurıe a„n

a'ge1cm:er
:- -EL . -

:Ü BFF4 _
E1001 "JO -› ~- ¬›fü-f"`~ 4“
m Llfirflelfilpb- 3 C1111 qm*

äücmweg _va:' _„ n
mfafififi `

1- .1
-a .m-

'U0

-ııı.

'Ü'

1 \ _

Iıueraignalı „
h

ı

*u
a

1
d

ı
›
l

t
1
e

e

ı _e1n=

fi --Cflıå
ıu**n

.íšir

ir Iıı- li.-

ı\ _ t¬L¬ı,|,.

f›...-~a

fr
fK5«-'.

l J' hh ¬ı

\§ . ¬ __ -c



Sommerfahrt an und um den Bodensee

vom 1.—6. Auqust 1982

um 7.00Uhr morgens trafen sich am Sonntag schon vier
Grafenberger Falken um uieder gemeinsam eine Fahrt
mitzuerleben. In Neuhausen uurde noch Jogi abge—
holt, er ging als zueite Begleitperson mit.

Also schwangen uir uns auf unsere schwer bepackten
Drahtesel und rauschten davon. Doch bald uars aus
mit dem Rauschen, denn am Albaufstieg von Urach
nach Sirchingen mußZen uir schieben. Aber als uir
oben auf der Alb uaren ging es schnell. Nach dem
Aitzagessen in Saulgau fuhren uir ueiter bis an die

in der iähe von Kreßbronn. An diesem reißenden
Quo, den Schneckie bestimmt noch recht feucht in
Erinnerung hat, übernachteten uir.
Diese Nacht uar sehr qualvoll, da uir die ganze
Zeit über von einan Ceschuader Stechmücken ange—
griffen uurden. Am nächsten Tag fuhren u i r, nach
einer Reparatur bei Bregenz an den See. Oa uns
Bregenz nicht gefiel fuhren uir gleich weiter über
die Grenzen nach Roschach. Dort uar es wunderschön.
Dort badeten uir in dem klaren, grünen Lasse: des
Sodensees, abends machten uir einen Nachtspaziergang
an Ufer entlang und gingen dann um 23.00 Uhr in
den Schlaf sau. Da am morgen durch einen kurzen
Regen ein paar Schlafsäcke nag uurden hofften uir
am Tag auf besseres 'Jetter.
Nach einem anstrengenden Abstecher in St. Gallen
machten u" es uns in Arbon gemütlich. N?Ch einem
halben Hähnchen zum Abendbrot uurde ausgiebig ge—
badet, uas auch gleichzeitig als Körperuäsche gedacht
uar. Da nechts ein zünftiges Gewitter nieder ging,verzogen uir uns in eine musikmuschel des StadtcarkS.
-Unsere nächste Station war Konstanz, dort gef i eles uns sehr. Besonders gern schauten uir den tret—
bootPahrern zu, die in der Rheinströmung steckenblieben. Um morgens mit de: Fähre übersetzen zukönnen mugten uir nach Gstaad. Die Überfahrt kamuns sehr biliig und machte Spa3. Von Meersburg ausfuhren ueiter nach Friedrichshafen, uo ui: dasZeppelinmuseutl besichtigten. Danach uurde noch einmal
ausgiebig geplanscht und eine Schlammschiacht durcn-
geführt.
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Freitaq
uir trafen uns um 14. SOUhr am metz inger Bahnhof

da uit mit dem Zug um IS.oaUhr losfahren uollten.

Zuvor mudten noch einige Brotlaibe, insgesamt 38

ausgeteilt uerder. als vir dann im Zug uaren, fanden

kaut' noch einen Platz, denn es uar ja Freitag.
hatte doch jeder einen Sitzplatz gefunden.

Bad Cannstadt muGten uir dann umsteigen. Aller-
Zings uar die S—2ähn voll, in die uir uollten.

warteten uir eine halbe Stunde. Diesmal drückten

uns sofort rein, denn uir hatten nur 17 Sec.
: Ei t un hineinzukommen( Grisu hatte gestopct wie
Zange eine TZ: offen ist). In der S— Bahn trafen

dann auch noch einige Pfadfinder. die nach
'»eilet/ rems fuhren.

Dort kamen uir auch schlieélich an. 'Jir muOten
einige meter gehen, als als uns ein Auto überholte,

in dem der GAUL I (Gauführer nach Alfons) vom Gau
'zärtenberg sag; oußten dann noch an einer
'.iäranlage .(stink, röchel, lechz, jaul) vorbei,
hinter der dann auch bald ein paar Kohtenstangen
zu sehen uaren. Auf dem Zeltplatz uurden wir be—

und über einiges informiert.

Danach muØten uir uns unsere Plätze suchen. Im Boden
kleine Stangen mit sippennamen dareuf. Plitzlich
tauchte Hathi auf. Er uar mit- seiner verrosteten
himmelblauen Elect'karosse von Pemmingen hergetuckett.
(uectvoiier Kugeiptsche) Die Partner sippen hattenfür uns schon Heringe aus Holz bereitgelegt.

Dez kohtenaufbau eigentlich recht

Legen Abend dann trafen uir uns vor c,em. .

Dort standen die Leute, die redeten. 5

ts wurde viel über das Lager gesrrcchen,
was man nich± racnen scil.
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Gleich nach •dem Aufstehen ein uenig(nur ein.enig) Frühsport gemacht. Selbstverständlichnacktem Oberkörper. Am Antang uars ja ein wenigmit zunehmeneen Übungen uurde es dann uärmer.
»ann 

Bocksoringen geübt. Als A i Pons d.-an kam
lagen dann einige Fiach(so uar er!)%nech verae gefrühstückt, mit kaltem Tee.)anacr. uurde eins Yorgenandacht abgehalten. Dannal 'ae einan Berg hoch, zu einem großenuo aus der Pfadfinderlauf gestartet—u: Cee man 'Ur de zu verschiedenen Leutchen ineinegesteckt (Partnersippe). Es gab im ganzen; . au: e i Ch 12 Stationen:

Aart e uruornpaG, Waldläufarzaichen,
Kostenauföau, Pfadfinder tum

e ' . Feuer, 3 i zelquiz, Seil und Sä;e.nuOten w 'a r den Eerg uieder hinunter gehen,zufällig der Begriff %chlafenber er" fiel,uas denn Hybsa und ich schne busen mußten.zur z vor der aundessta3a, die uir überqueren muCten,alle rechts ab. Nur Jogi, 
gekcmmen

Andi,V.eue i Ch i i e' en den Leg, den uir 'er en. u i r etuas früher de. Wie u i r dann
e:funrer uaren die anderen uter eine Brücke

; eieu€en. Kurz u z: dem Lager aber kam Hathi mit
sei-er himme'-:iauen 2 lechka:osse an, uir setzten

- r t darauf, und rumren so ins Lager.
-e : z e: be«am die Schratt karre von einem nimmel

.unde,- chne Liikchen einen Dallen van
Z G I s *'enge-ich t. Wie üblich wurde dann (euer
emac Plötzlich machte sich eine kleine Unrune

unter uns breit:

aer Sängeruttstreit(uenn man von singen reden kann)
'tanz uns bevor (oh Graus) Es uurde noch einmal
feste geübt. Zum Pech durften uir erst zum 3chIu3
singen.

',rech 'urde nocn eine Abenandacht gehalten.
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Tee. Coch zuvo: uurde eine
dienst abgehaltenound in diesem dann noco ein
Abendmahl enthal ten uar. ( hervorr agend dieser
Rotuein, Zum Zeitver treib vurden apäteec
noch Spiele gemacht; mit schi : mman l. e u
ung en •
inzwischen es
uorder -assernah.•
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Bdimeria er

ex ag a eg ca. 10Km nördlich von
Koblenz . Es ist ein langes enges Tal mit steilen
Hängen rechte und links.
Es nahmen die Stämme Notker, Ratpert ,undfutiLo aus
leerLohn,der Stamm Pauk Schneider aus Reutlingen
und natürlichauch und Susi)teil.Wir wmrden von Rerrn Rottinxer bis zun

Lohnern an. An diesem Nachmittag wurden die Kothen
und Jurten aufgestellt,einFahnenmast und ein PH
Sowie Kochstel Len wurden amnächsten Vormittag
aufgestellt. Nachmittags stand eine naturkundliche
Streife auf dem Programm. Schnuffy und muBten
am nächsten Abend zu einem Späherhaik aufbrechen
aa dem auch die Mädchen teilnahmen(insg. 5Gruppea)
Es war katastrophal kurz nachdem wir Losliefen,
denn die Karte ist total veraltet und die Wander —
wege sind nicht oder zur teilweise markiert. Da war
z. 3. auf der Karte zuerst •ein Trimmdichpfad auf der
rechten Seite,danneine GriLLhütte,in Wirklichkeit
war aber erst die Grillhütte , dann erst der Trimm—
dichotadz au: der Linken Seite. Wir kamen total
erschöpft im Lager an, nachdem wir über 35Km Marsch
hinter uns hatten, der nit mehr ader weniger sinn—
voLLen Aufgaben gespickt war. Hier ein Auszug aus
unseren Aufgaben mit Anmerkungen:

1 )y.arec€beginn bei MarschzahL 15,5 ab Linker oberer

Kartenecke in einer Entfernung von 7220m.?ertigt

von diesem Punkt aus eine Panoramaskizze an.

EE war ein Turm gemeint, der aber nicht zu finden
war da er nicht mehr existiert.

7)Von diesem Punkt begebt {hi euch nach Nauort.
Besorgt euch ein Amtssiegel.

Wieviele Menschen wohnen in Nauort?
Wieviele Kanaldeckel gibt es in der Stadt?
SteLLt die Einwohner/KanaLdeckeLceLation dar.

Amtssiegel bekommt man nicht , und wieviele Kana L—
decke L inder Stadt sind wu8t;e der Bürgermeister
auch ntcot.So hätten wir zusätzlich noch äoer 15Km
Stra Ben ablaufen müssen.

11 )FoLgt dem Limes und fertigt eine Grundriss— und
Detailskizze des WaLLs an.

kann.

Einmal kamen 
wir auch dazu uns richtig zu waschen

als wir ins 
Freibad wanderten(ca.7Km) . Das Wassar

sollte laut 
Bademeister 250 C kalt sein.

Ein Geländespiel 
wurde natürlich auch ausgetragen

doch von den drei geplanten Runden erreichte man

nicht einmal das Ende der ersten Runde.

Noch zu erwähnen wäre,daß KPE—WöIfLinge ebenfalls

in Brexbachtal waren.Sie Luden uns zu einem gemein-

samen Lagerabend ein. Es gab dann für leere Mägea

ein 12—gängiges Menu, und zwischendurch Sketsche ,

Spiele und eine Oper "Rotkäppchen" .

Halstuch jäger,wie Schnuffy,fauschteawie wild,

(Schnuffy hätte fast eine Tracht getauscht)

Bis auf ein paar die die Grippe bekamen(darunter

auch Susi undSchnuffy) ,gab es keine größeren

Verletzungen oder Krankheiten.

Im großen und ganzen hat das%ager doch recht viel

Spaß gemacht, trotz vieler Strapazen(fiir 13 hungrige

?fadies kochen) .

Wir fuhren am 31 .?.mit meinen Eltern wieder zurück.
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aufgeste1lt.¶achmittags stand eine naturmundlicne
Streife auf dem Programm.Sohnuffy und ich mußten
am nachsten Abend zu einem Spähernaik aufbrechen
an dem auch die Mädchen teilnahmen(insg.öårupoenl
Es war kataetrophal Kurz nachdem wir losliefen,
denn die Karte ist total veraitec und die W dan er -
wege sind nicht oder nur teilweise markiert.Da war
z.3. f ' ' ' ' ' `

gımen wir au n dazu uns richtig zu waschen
'13 ins Freioad wanderšen(ca Tim) Das wasser
ıçı laut Bademeıster 25 C kalt sein
Gelandespiel wurde naturlich auch ausgetragen

- h-von den drei geplanten Runden erreichte m
night einmal das Ende der ersten Runde
1,3011 gu erınhnen ware,daB KPE- 'ıfolflınge ebenıalls

,. „il firgxbachtal waren Sie Luden uns zu einem g-me
'polen Lagerabend eın.Es gab dann fu- leere ing 1

-~ein12-gangıges Menuμund zwıscnendur h í-„cats ie,
-ıßpiele und eine Oper "=šotkanr›-chen"

, Halstuch ]ager,eıe Sshnefıy,*Eaıs¬f¬te1w1e a.-
<1 (Schnuffy he te fast ¬e Tra¬.* getaıs n*

ıı-›§3

Bis auf ei M _ ....- L. ?i_“=' D~`-"E1111-"'¬ "“ ~
auch Eus1 ı1dS¬¬*› '" '
Verletzunsen anrecıt
In großen und ¬* - " ~ascu er P 13

ıf\ı.ı" l~ı|'l~r

an der Karte zuerst ein Prımmdıchpıad auf ce" SP
rechten Seite,danneine Grillhütte,in Wiralicnkeit*
war aber erst die Grillhütte dann erst der T '3 .L rlmm-"

dichofadt auf der linken Seite.Wir kamen total ı
ersch" ft "cp im Lager an,nachdem wir uber åäám Marsch
hinter uns hatten,der mit mehr oder weniger sinn-
vollen Aufgaben gespickt war.Hier ein Auszug aus
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I' 
der erzten Zinser, Eytse und ich au?

t;r.ser Start besann
Xetzll.s•er..
e: Zz.ne, der-r. Ex: se ver-

biezlc:. über

'Jiüier Ferz tesehrt. Als wir dann

einen Lagerglatzf die Nacht gefunden

•.atte.-, -wurdet wir auch u unserer Überraschung

eiter åcrt Iggernden Jug dgruppe Abend—

wir durften uns mit den übrig

%Urstea unä Brot vollstopfen.

-'A wollten Tir 30 früh als möglich

'E re•-izetens etwas vor der erbärmlichen
% e- . euch einigerma3en

...'E.. raus. Jed c;te-_-_
kurzer, 'Nezstrecke eit weiteres

Taren s:zsen an unserer. ?ü..-ea!

se "erzten so, daa wir öfters als ze-

-3 t rac?.er, taugten. Den-n kam uns die Idee

zu streifen, um somit e'- r.e Ab—

erziel zz. Doch daraus wurde wohl nichts,

k%.e:. a:. ?eiser. und muete:-a mehr oder

-risikoreichen Abatieg wagen.
• 3.00 t2zr waren wir •dar.n endgültig k. c. und

auch mit grc3en Schri t ten.
t c :. wir cf t uneeren blasengeplegte:: Füßen eine

•'uée und vergr.eisten Hamburger.
- : en zuliebe beschlossen Hybse und ich nicht heim-

sondern lieber mit dem Zug zu fahren.
dieee:r Abend wurde telefoniert, denn zu

Sec.') gegessen.
r. =+ten Teg, unserem letzten, Etelltea ftst,

ein werd z Wesser nicht schadenkz konnte

wir die Zelt im Freibad. Dort er—
ter von den Strapazen.

f." olge.nden tag hleZ es u:.ä
T'. r fuhren mit dem Zug gen Heimat.

v.r trotz der 31egen ein echönes Erlebnis, das
V t.edcrholb" ist.

vorteile der kurzen Hose

ule ihr alle ui3t gehört die kurze Hose zu uns-

erer Tracht. Deshalb berichte ich über die Vor-

teile des Tragens von kurzen Hasen.

—Größere 
Beuegungsfreih2it

-Bei Regen 
uird sie nicht. nag

-Sie u:.rd 
nicht so schnell 

dreckig

-Bei FluBüberauerungen nuB man sie nicht

-wenn sie 
einmal nao geuorden 

ist, trocknet 
sie

schneller als 
eine lange Höse

-Sie benötigt viel weniger Platz 

-Sie zerreißt 
nicht so schnell, 

zum 2erreissen vorhanden ist

Rucksack

weniger Stoff

—Man benötigt 
au? einem Lager wenig (siehe

CLERVAIJX BI nur eine für 11+ Tage)

-Beim L euren uerden die Schenkel besser belüftet

-Sie ist viel 
billiger als eine L 

ange ( ab 
DM

—Eine kurze Hose sieht 
aus

Den einzigen 71achtei1, P. Bangemann treffend

ausgedrückt:" WER NET ISCH FRIERT3

HALT", da3 man schneller friert, nur bei

Neulingen zu (nit der zeit gewähnt man sich da-

ran, also man die kurze Hose anzieht

desto weniger friert es einen).
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leh hier

mir isr.ce gui liegt:

Ein 3e

GALLIER -HOCKEY
Ein raunes, aber tolles Spiel, das schon Drei ü
mit seinem 

Dorf gespielt hat:

Ihr braucht dazu: Zuei mannscnaften von je acht
spie lern. Ein Spielfeld von SOx2Sm. Einen Holz-
hammer pro Spieler. (Stiel 2Scm

lang, IScm Durchmesser). Zuei Tore, lang und
2m hoch(mit Stangen markieren).
Beide Marnschaften stehen auf den Toraus linien.
Der Schiedsrichter uirft einen großen Gummiball

in die Luft und ICS gehts!

Ziel ist es, den Ball ins gegnerische T tr zu

förcern. Regeln gibt es keine. nur den Scniager

darf man nicht loslassen,bzu. nicht auf andere
mit dem Hammer einschlagen, aber das versteht
sich ja von selbst!

uenn ihr uoiit, könnt ihr eigene Regeln erfinde
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verkat-er.

E.%gZnå.

Tinterla€er.

-e ft der ZOE.'Z'CK

Am Wochenende us 26. SeptezÆer 2982 findet auf

Burg Hohneck aas Bundesthing der (Christlichen ?faä—

finderschzft Deutschlands) statt, an dem auch Führer 
dar

Katholischen Pfadfinderschaft und des De'ftgchen

finderver"andes teilnehmen. Glei chzeitig halten Fitter

des Deutschen Tempelherrenordens einen Pe€i onalkonver.t

der Burg

Am Sonntag, äe•.1 26. September findet um 8.30 Uhr 
ein

Gottesdienst auf der Burg statt, zu dem auch die 
Yev31—

kerung, vor allem die Juger.a, recht herzlich eingeladen

ist. Der Gottesdienst wird von Christlichen Pfadfin—

lerschaft De•atechlanas gestaltet. Predigt hält deren

Buniesf'ihrer, Pfarrer Hellmut Lang.
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Guatemala
Asociacion
de Scouts
de Guatemala

'C) 28 1930 • 996
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i katan Pandu

ndones la

1924
1953 • 196123

Haiti Indien
Scouts d 'Haiti

1932 . 1932—1939,
neu 194C 1340

Irak

I raqi Boy

Scouts Council
1922 1922-1940,
neu 1956 10719

The Bharat Scouts
and Guides

1938 479775

I ran

Iranian National
Organisation
of Scouting

1928, neu 1955
7706

Prankre ich

Les Scouts

de Prance

Frankreich

Les Eclaireurs
de Prance

Alle 4 BUnde: Scoutisme Francais: 1910

Frankreic•a

Les Eclaireurs

de France
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Frankreich Frankreich Frankreich
Les Eclaireurs

Les Eclaireura Unionistea
de France de France de France
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